


� Georg Bachmann 
55 Jahre · Schriftsteller

� Hermann Becker
53 Jahre · Landwirt

� Wilhelm Börger
39 Jahre · kaufm. Angestellter

� Heinrich von der Brüggen
68 Jahre · Werkmeister

� Wilhelm Diederichs
50 Jahre · Kaufmann

� Johannes Doetsch
58 Jahre · Verleger+Chefredakteur

� Werner Feldkamp
25 Jahre · Handlungsgehilfe

� Friedrich Fischer
60 Jahre · Oberingenieur

� Werner Glenewinkel 
29 Jahre · Textilkaufmann

� Gerhard Heimann
48 Jahre · Kalkulator

� Georg Jansen
25 Jahre · Maschinenschlosser

� Max Kölges
66 Jahre · Friseurmeister

� Josef Lenzen
27 Jahre · Betriebs angestellter

� Alfred Liewendahl
66 Jahre · Werkmeister

� Wilhelm Maßhoff
48 Jahre · Schlosser

� Johannes Pieper
74 Jahre · CVJM-Sekretär

� Maria Riebartsch
57 Jahre · Hausfrau

� Anna-Maria Rodenbüsch
44 Jahre · Werksfürsorgerin

� Otto Rühl sen.
61 Jahre · Lederfabrikant

� Hubert Schikorra
44 Jahre · Vorschlosser

� Wilhelm Schotten
60 Jahre · CDU-Kreisgeschäftsführer

� Albert Stump
53 Jahre · Werkmeister

CDU-Stadtverordnete in der 
1. Ratsperiode 1946 - 1948

Sommerferien-Ortstermin
an der Ruhrpromenade (2015)

Frühjahrsempfang
in der Stadthalle (2011)

Sommerferien-Ortstermin
bei Siemens (2007)

„Herbstgespräche“
mit Alt-Bürgermeister 
Dr. Wilhelm Knabe (2011)

Sommerferien-Ortstermin
bei der MVG (2015)

Die CDU-Fraktion in Goslar,
dem Gründungsort der CDU 
(2007)



In der konstituierenden Ratssitzung am 4. No vem ber
1946 in der Aula des Staatlichen Gymna siums an
der Von-Bock-Straße wurde der CDU-Stadt -
verordnete Wilhelm Diederichs (1896-1974) fast
einstimmig im Amt des Mülheimer Ober bürger -
meisters bestätigt, das er bereits seit dem 9. Mai
1946 ausübte, nach der Berufung durch die
 bri tische Stadt kommandantur und bestätigt vom
Bürger ausschuss (Vorläufer des Rates). Er war,
wie viele kommunalpolitische Akteure in der
 Zusammenarbeit mit ihm auch später bestätig-
ten, in überaus harten und schwierigen Zeiten 
ein „Mann des Ausgleichs, ein Mann sachlicher,
nüchterner Argumentation, dessen einziges Ziel
das Wohl der Gemeinschaft ist.“ (NRZ 29.04.1961)

Vor 1933, den letzten Tagen der Demokratie vor
der NS-Machtergreifung, war der überzeugte
 Demokrat Wilhelm Diedrichs Kreisvorsitzender
der Zentrumspartei gewesen. Mit ihm, einem der
„politisch Unbe lasteten“ aus der NS-Zeit, konnte
energisch der demokratische Neubeginn und der

Wiederaufbau im stark kriegszerstörten
Mülheim an der Ruhr vorangetrieben
werden. Auch bei den alltäglichen
 Sorgen, die sich damals um die zeit-
weise kritische Ernährungs lage, Energie -
ver sorgung und Wohnungsnot drehten,
war er vorneweg der “Kümmerer”. 

1945 war Wilhelm Diederichs
 Mit begründer der neuen Volkspartei 
CDU in Mülheim an der Ruhr 
und stand ihr als Kreisvorsitzender 
bis 1960 vor.  

Fast zwei Jahrzehnte (bis 1964) 
gehörte Wilhelm Diederichs dem
 Mülheimer Rat an und kehrte noch 
einmal, nach vierjähriger Unter -
brechung, 1952 bis 1956 als OB-
Stellvertreter und Bürgermeister 
an die Stadtspitze zurück. 

Nach ihrer Gründung 1945 kandidierte erstmals die 
Christlich Demokratische Union (CDU) bei der ersten 
freien Kommunalwahl nach 1933 und nach dem Ende 
des Zweiten Weltkrieges. 

Die CDU wurde auf Anhieb stärkste Ratsfraktion in
der Mülheimer Stadtverordneten versammlung.
Aufgrund des eingeführten britischen Mehr -
heitswahlrechts konnte die CDU mit 22 der 39
Mandate die absolute Mehrheit erringen. 

Die beeindruckend hohe Wahlbeteiligung von
78,7% (71.504 Wähler-/innen) bei dieser Kommu -
nal wahl war ein guter Start für die weiteren
Schritte einer Demokratie in Freiheit in der
 britischen Besatzungszone Deutschlands. 

So sah das Ergebnis der Kommunalwahl in 
Mülheim an der Ruhr am 13. Oktober 1946 aus  � � �

Bereits zur ersten freien Nachkriegswahl – zur Wahl
der Mülheimer Stadtverordnetenversamm lung
am 13. Oktober 1946 – fanden sich unter den
Kandidaten der neugegründeten christlich-demo-
kratischen Volkspartei CDU evangelische und ka-
tholische Christen, Arbeiter, Angestellte,
mittelständische Unternehmer und Landwirte ge -
nauso zusammen wie junge und ältere politisch
er fahrene „Hasen“. Die jüngsten CDU-Stadt ver -
ordneten waren damals die 25-jährigen Werner
Feldkamp und Georg Jansen. Zu den Ratsältesten

zählten der 74-jährige CVJM-Sekretär Johannes
Pieper und der 68-jährige Werkmeister Heinrich
von der Brüggen. Der Altersdurchschnitt der
CDU-Fraktion im Oktober 1946 betrug 50,5 Jahre.
Von einer Überalterung der CDU-Fraktion konnte
auch beim demokratischen Neuanfang  nicht die
Rede sein. Erwähnenswert ist auch, dass es bei der
ersten Nachkriegs-Kommunalwahl gelang, zwei
engagierte Frauen, nämlich Maria Riebartsch
und Anna-Maria Rodenbüsch, für die Mülheimer
CDU-Ratsfraktion zu gewinnen. 

Eine der markantesten christdemokratischen Per -
sön lichkeiten, die sich mit ihren ganzen politischen
Erfahrungen als Demokraten aus der ‚Wei marer
Zeit’, also vor 1933, wieder zur Mitarbeit beim
 demokratischen Neubeginn 1945/46 in Mülheim
an der Ruhr zur Verfügung stellten, war Max
 Kölges. Er  konnte 1946 auf eine bereits jahrzehnte-
lange Tätigkeit im preußischen Land tag (1921-1933),
als Mitglied der „katholischen Volkspartei“ Zentrum,
zurückblicken und verweisen. 1945 wurde Max
Kölges als Mitglied des Pro vinzialrates Nordrhein
bzw. des Landtages NRW von der britischen
 Besatzungsmacht ernannt, ein Mandat, das er 
bis zur Landtagswahl im April 1947 wahrnahm.

Auch kommunalpolitisch war Kölges in Mülheim
1945/46 kein „unbeschriebenes Blatt“, gehörte 
er doch bereits nach 1919 der Mülheimer Stadt-
ver ordneten ver sammlung an, bis zur national -
sozialistischen Machtergreifung (1933), 

ebenfalls für die Zentrumspartei. Daran konnte 
er nach dem Kriege anknüpfen und war CDU-
Stadtverord neter von  1945 bis zu seinem Aus -
scheiden im No vem ber 1952. Die CDU-Fraktion  
in der 1. Ratsperiode (1946-1948) wählte Max
 Kölges (1880-1973) zu ihrem Fraktionsvor -
sitzenden. In der folgenden Ratsperiode 
(1948-1952) wurde er OB-Stell ver tre ter und 
Bürger meister der Stadt Mülheim an der Ruhr.

Max Kölges, von Beruf Friseurmeister, lange 
Zeit Obermeister der Friseur-Innung (1905-1931),
später Kreishandwerksmeister (1945-1969) und
Vize präsident der Handwerkskammer Düsseldorf
(1954-1966), legte sich auch für das Handwerk
„kräftig ins Zeug“ und setzte sich über Jahrzehnte
für die mittelständischen Handwerksbetriebe ein.  

Werbung der CDU Mülheim an der Ruhr 
für die Kommunalwahl am 13. Oktober 1946



In der 16. Ratswahl in Mülheim an der Ruhr nach
1945 konnte die CDU-Fraktion mit 27,2% der abge-
gebenen gültigen Wähl erstimmen und 15 der 54
Ratssitze (ohne OB) ihre Position als zweitstärkste
Kraft im Rat der Stadt Mülheim an der Ruhr leicht
ausbauen (+2,0%-Punkte im Vergleich zu 2009). Die
Wahlbeteiligung lag bei 50,3%.

Die Zusammensetzung der 15köpfigen CDU-Rats-
fraktion unterstreicht: Die CDU ist heute – auch
nach 70 Jahren – in Mülheim an der Ruhr eine Volks-
partei, die dem Gemeinwohl verpflichtet ist.  

Im Mai 2014 zog mit der 31jährigen Christina Kal-
denhoff die jüngste CDU-Stadtverordnete in den
Mülheimer Rat ein. 4 der 15 CDU-Stadtverordneten

(26,7%) gehören zur Altersgruppe der bis 40jährigen.
Jugendliche Frische und reiche kommunalpolitische
Erfahrung in der CDU-Ratsfraktion stehen hinter dem
Altersdurchschnitt von 51,1 Jahren (Stand: 10/2015).

Auch die Frauen stehen stärker in der kommunal -
politischen Verantwortung: Zur Zeit gehören vier
 engagierte Frauen (Anteil: 26,7%) der 15köpfigen
CDU-Ratsfraktion an.

Was eine Volkspartei wie die CDU in Mülheim an der
Ruhr ausmacht: Recht breit ist das Spektrum der von
CDU-Ratsmitgliedern heute ausgeübten Berufe,
 darunter finden Sie den Diplom-Ingenieur und Ge-
schäftsführer genauso wie die Hausfrau und den
Bankkaufmann.

Frank Blum
� 02 08 – 4 88 36 64
Stellv. Vorsitzender 
des Finanzausschusses
jugendpolitischer  Sprecher
der CDU-Fraktion

Heinz Borchardt
� 02 08 – 37 20 02
Stellv. Vorsitzender 
des Rechnungsprüfungs-
ausschusses

Eckart Capitain
� 02 08 – 7 82 09 36
Vorsitzender des 
Sportausschusses
finanzpolitischer Sprecher
der CDU-Fraktion

Dr. Roland Chrobok
� 02 08 – 3 77 92 77
Stellv. Vorsitzender des
 Ausschusses für Umwelt
und Energie

Bernd Dickmann
� 02 08 – 42 66 67
Mitglied des CDU-Fraktions-
vorstandes · Mitglied der
CDU-Fraktion in der LVR-
Verbandsversammlung ·
sozial- u. umweltpoli ti scher
Sprecher · Sprecher im Rech-
nungsprüfungsausschuss

Christina Kaldenhoff
� 02 08 – 5 81 67 20
Stellv. Vorsitzende des
 Jugendhilfeausschusses
planungspolitische
 Sprecherin der CDU-Fraktion

Werner Oesterwind 
� 02 08 – 3 48 60
Mitglied des CDU-Fraktions-
vorstandes · Vorsitzender
des Ausschusses für
 Bürgerangelegenheiten,
 Sicherheit und Ordnung ·
sportpolitischer Sprecher
der CDU-Fraktion

Markus Püll
� 02 08 – 4 3763 32
Stellv. Vorsitzender des
Kulturausschusses
Sprecher der CDU-Fraktion
im Ausschuss für Bürger-
angelegenheiten, Sicher-
heit und Ordnung 

Ursula Schröder
� 02 08 – 76 12 05
Bürgermeisterin der Stadt
Mülheim an der Ruhr
Mitglied des CDU-Frak -
tionsvorstandes (koopt.)
stellv. Vorsitzende des
 Planungsausschusses

Angelina Spiegel
� 02 08 – 97 65 50 22

Dr. Henner Tilgner
� 02 08 – 42 72 89
1. stellv. CDU-Fraktionsvor-
sitzender · Vorsitzender des
Ausschusses für Wirtschaft,
Stadtentwicklung und 
Mobilität · kulturpolitischer
Sprecher der CDU-Fraktion

Wolfgang Michels
� 02 08 – 48 94 04
CDU-Fraktionsvorsitzender
Vorsitzender im Ausschuss
für Personal, Demografie,
Gleichstellung u. Inklusion
Sprecher der CDU-Fraktion
im Ausschuss für Wirt-
schaft, Stadtentwicklung
und Mobilität

Frank Wagner
� 02 08 – 48 10 10
Mitglied des CDU-Frak tions-
vorstandes · Stellv. Mitglied
der CDU- Fraktion in der  
VRR-Verbandsversammlung ·
 Sprecher im Ausschuss für
Personal, Demografie, 
Gleichstellung und Inklusion

Elke 
Oesterwind
� 02 08 – 3 48 60
BV 3 - Linksruhr

Petra Seidemann-
Matschulla
� 02 08 – 7 08 15
BV 2 – Rechtsruhr-Nord

Hansgeorg 
Schiemer
� 02 08 – 45 95 40
BV 1 – Rechtsruhr-Süd

Herman-Josef 
Hüßelbeck
� 02 08 – 48 94 53
BV 3 – Linksruhr

Arnold 
Fessen
� 02 08 – 7 82 04 08
BV 1 – Rechtsruhr-Süd

       
      

Heiko Hendriks MdL
� 02 08 – 42 99 04
Mitglied des CDU-Frak tions-
vorstandes (koopt.)
bildungspolitischer
 Sprecher der CDU-Fraktion

Ramona Baßfeld
� 02 08 – 42 47 18
2. stellv. CDU-Fraktions -
vorsitzende
stellv. Vorsitzende des
 Ausschusses für Arbeit,
 Gesundheit und Soziales
integrationspolitische
 Sprecherin der CDU-Fraktion

Stand: 10/2015



CDU-Fraktion im Rat der Stadt und in den 
Bezirksvertretungen Mülheim an der Ruhr
Bahnstr. 31 | 45468 Mülheim an der Ruhr | Fon: 0208 -459 54-0 | Fax: 0208 -459 54 -19
Mail: cdu-fraktion-muelheim@t-online.de | Web: www.cdu-fraktion-muelheim.de

V.i.S.d.P.: Hansgeorg Schiemer
Stand: November 2015
Herzlichen Dank für die freundliche Unterstützung des Stadtarchivs – vor allem bei der Bereitstellung der historischen Fotos.




